
Wann darf ich einem Igel helfen? Wie kann ich Igel ohne viel Aufwand 
unterstützen? 

Kranke, verletzte oder abgemagerte Igel 
• die sich nicht zusammenrollen 
• apathisch wirken (vor allem tagsüber) 
• offensichtliche Verletzungen haben 

Herbst: zu kleine oder magere Tiere (Details 
siehe Tabelle unten) 

Winter: Bei Frost benötigen wache Igel dringend 
menschliche Hilfe! 

Frühjahr: Nach dem Winterschlaf haben Igel Durst. 
Eine flache Schale mit Wasser im Garten hilft ihnen. 
Bei Igeln, die vor April erwachen und wenig Nahrung 
finden, ist eine Zufütterung empfehlenswert. 
Weitere Maßnahmen sind nicht nötig. 

 
Jung-Igel benötigen vor dem Winter- schlaf nur 
menschliche Hilfe, wenn sie… 

• Mitte Oktober weniger als 300 g, 
• Ende Oktober weniger als 400 g oder 
• Mitte November weniger als 500 g wiegen. 

Adulte Igel müssen ca. das Doppelte wiegen. 
Abhängig von Witterung (Frost) 

 
Verwaiste Igelsäuglinge 
• Augen und Ohren geschlossen 
• kein fertig ausgebildetes Stachelkleid 
• außerhalb des Nestes unterwegs 

 
 
 
 
 
 
Gefundene Igel mit äußeren Verletzungen oder 
auffälligen Merkmalen (Fund neben Straße, Blut) 
müssen zum Tierarzt. Igel mit normalem Aussehen 
brauchen nur dann eine tierärztliche Untersuchung, 
wenn sie sich auffällig verhalten oder sichtbar 
unterernährt sind. 
Im Umgang mit Igeln ist zu beachten, dass sie häufig 
stark von Parasiten (Zecken, Flöhe, Lungenwürmer 
…) befallen sind. 

• Unterschlupfmöglichkeiten anbieten 
(niedriges Buschwerk, Laub- oder 
Reisighaufen) 

• Überwinterungsquartiere schaffen (z.B. 
Igelhäuschen) 

• Naturbelassener Garten (Vielfalt zulassen, 
Verzicht auf chemische Unkraut- und 
Insektenmittel) 

• Igeldurchlässige Zäune, damit sich Igel frei 
fortbewegen können 

• Reisig- und Ästehaufen vor Verbrennen auf 
Igel prüfen 

• Vorsicht beim Mähen und Trimmen sowie bei 
Rodungsarbeiten (Mähroboter nur tagsüber 
fahren lassen, Freischneider nicht unter Hecken 
nutzen) 

• Kellerschächten und Gruben abdecken 
• Trinkmöglichkeiten anbieten 
• Vorsicht bei Gartenteichen oder Pools (flache 

Einstiege oder Ausstiegshilfen)! 

Wohin mit einem hilfsbedürftigen Fundtier? Was kann ich unterstützend füttern? 

• zuerst Tierarzt (Tierarztnotdienst) 
• Wichtig: Wildtierhilfsfond trägt Kosten 

 
 Danach ist der Tierpark Zittau Auffangstelle, 

soweit keine andere Info vom Tierarzt 

• nur frisches Feuchtfutter für Katzen oder 
Igelfutter aus dem Tierhandel 

• niemals Speisereste, Hundefutter oder 
milchhaltige Produkte  
 Kohlehydrate sind unverdaulich 

• Insekten und Würmer aus dem eigenen 
Garten sind ungeeignet (Übertragung von 
Parasiten) 

 


